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sag mal, kennen wir uns nicht aus ...? 
Auf den ersten Blick scheint es eine eher ungewöhnliche Partnerschaft – die Unterschiede könnten extremer kaum sein: Bergpanorama versus Nordsee, Almen versus Dünen, Schnee versus Sand und Murmeltiere versus Möwen. Immerhin 1033 Kilometer und 1444 Höhenmeter trennen Vorarlbergs Top-Wintersportdestination Lech am Arlberg von der Sylter Gemeinde Kampen. Entgegen der ersten äußeren Kontraste verbindet die beliebten Urlaubsorte eine ganze Menge. Nach zehnjähriger „wilder Ehe“ und enger Freundschaft gehen die beiden Orte nun seit Juli 2009 ganz offiziell gemeinsame Wege. 

„Kennen wir uns nicht aus Lech?“ hört man im Sommer immer wieder auf Sylt; „Kennen wir uns nicht aus Kampen?“ – nichts Ungewöhnliches im Schnee am Arlberg. Solche und ähnliche Momente sind Anlass für die deutsch-österreichische Kampagne „Kennen wir uns nicht aus ...?“. Lech am Arlberg und Kampen auf Sylt – zwei Ferienorte, wo sich Gäste aus dem In- und Ausland immer wieder begegnen, Freundschaften schließen und sich für den kommenden Winter oder zur Sommerfrische verabreden. Sie schätzen die Gastfreundschaft und die gelungene Mischung aus dörflichem Ursprung, traditioneller Architektur, Schönheit der Natur und dem gewissen weltoffenen Etwas – alles Punkte, denen sich die Einwohner beider Partner verpflichtet fühlen und welche sie seit Generationen prägen. 

Peter Kliem, Chef im legendären Kampener Club „Rotes Kliff“ wundert sich schon längst nicht mehr, wenn er im privaten Winterurlaub in Lech beim Aprés Ski auf seine eigenen Strandpartygäste trifft und zu hören bekommt: „Peter grüß dich, im Sommer sehen wir uns dann wieder bei euch am Strand!“. Bereits 1997 funkte es eher zufällig zwischen den Berg- und Inselbewohnern. Sympathie, regelmäßige Besuche und Geschenke, die keiner weiteren Erklärung bedürfen waren die Folge und vertieften die Freundschaft von Jahr zu Jahr, von Saison zu Saison. Mit einer Bergbahn-Gondel als Korbwärterbüro für den Kampener Strand, einem Reet gedeckten Bushäuschen oder Sylter Strandkörben für Lech zeigt man – für alle sichtbar – wie gern man sich hat. 
„Lech und Kampen sind starke touristische Marken mit einer enormen Zugkraft, unsere Schnittmenge ist riesig und definiert sich über eine anspruchsvolle Zielgruppe mit ähnlichen Interessen“, fasst der Lecher Tourismusdirektor Gerhard Walter zusammen. „Wir ergänzen uns ideal. Die Entwicklung einer gemeinsamen Kampagne ist deshalb nur konsequent.“ Kampens Tourismus-Direktorin Birgit Friese ergänzt: „Wir möchten mit dieser Partner-Kampagne die enge emotionale Verbundenheit zwischen den beiden Orten intensivieren und 

werden dies auch mit einer gemeinsamen Internetseite sowie einer großen Plakataktion an ausgewählten Flughäfen, an strategischen Knotenpunkten und selbst in 2500 Metern Höhe an den Lecher Sesselliftstationen unterstreichen.“

Interessierte Lech- und Kampen-Fans finden seit Juli 2009 alle gemeinsamen Aktivitäten und Aktionen gebündelt unter „www.kennen-wir-uns-nicht-aus.com“. Reisebeispiele, Bilder und Informationen wie zu den Erfolgen des Kampener Skiteams beim legendären Skirennen „Der Weiße Ring – Das Rennen“ im Januar in Lech, finden sich hier ebenso wie Geschmackliches zum Lecher Partnerschafts-Wein oder besondere Reiseangebote. Unter dem Motto „Winterzauber in Lech am Arlberg“ bietet der Tourismusverband Lech Zürs vom 2. bis 8. Dezember 2009 zum Beispiel eine Sonderreise an. Ab 958 Euro inklusive Flug, sechs Übernachtungen im Doppelzimmer, Frühstück, Bustransfer, Reiseleitung und speziellem Lech-Kampen-Programm können Gäste, Insulaner und Freunde beider Orte Schnee, Sport, Kultur, gehobene Küche, Entspannung und Unterhaltung auf höchstem Niveau erleben. 
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